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Gymnasium der Stadt Kerpen

- Europaschule -

Unsere Partnerschulen 

in aller Welt



Nottingham / Großbritannien

Der Austausch findet bereits seit mehr als 25 Jahren statt. Ziel ist, das Land und vor allem die Menschen in direktem Kontakt kennenzulernen, die als unsere heutigen Mit-Europäer seit jeher von großer Bedeutung für uns waren und deren Muttersprache wir als erste Fremdsprache erlernen.

Das andere Ziel ist natürlich, den englischen Gästen intensive Eindrücke von Deutschland zu ermöglichen und so, wenn auch „nur“ auf lokaler Ebene, Kontakte zu ermöglichen. - Daraus sind Freundschaften entstanden, die über Jahrzehnte andauern.

Die Schüler/innen haben eine Gastfamilie, bei der sie die Zeit des Austauschs im Alltag verbringen. Unternehmungen mit der Familie, aber natürlich auch mit der gesamten Gruppe, wie auch der Schulalltag ergänzen die Erfahrungen in besonderer Weise.

Seit ein paar Jahren verbringt die deutsche Austauschgruppe auf der Rückreise übrigens drei Tage in London und gewinnt so einen Eindruck von der Hauptstadt.

	Reisezeit:
	März/April, 12 Tage

	
	

	Teilnehmende:
	Schüler/innen von Klasse 8 bis Klasse 11

	
	

	Voraussetzungen:
	Anpassungsfähigkeit, Toleranz und das Bewusstsein für die besondere Situation.

	
	

	Kosten:
	Etwa 300,-00 Euro (Aufenthalt in London bereits enthalten), die Unternehmungen im Herbst kosten etwa 70,00 Euro

	
	

	Rückbesuch:
	Oktober, 8 Tage

	
	

	Organisation:
	Herr Bergerhausen, Frau Radensleben,

Frau Eckern


Batley / Großbritannien

Der Austausch mit der Batley Grammar School besteht seit 1996. Ziel des Austausches ist das Kennenlernen der Lebensweise und -gewohnheiten der Menschen in Großbritannien; gleichzeitig sollen die Schüler ihre Sprachfertigkeiten im Umgang mit Engländern anwenden. Durch die Integration in das Familienleben der Gastfamilien sowie durch die Teilnahme am Unterricht erhalten die Austauschschüler Einblicke in das Alltagsleben englischer Jugendlicher und erweitern so ihren Erfahrungshorizont. Der Austausch ist kein Urlaub, andererseits werden aber neben der Teilnahme am Unterricht verschiedene gemeinsame Ausflüge unternommen - es werden Städte wie York, Sheffield, Scarborough oder Bradford besucht, meist verbunden mit Museumsbesuchen wie z. B. das „National Film Museum“, das „Viking Center“ oder das „National Coal Mining Center“. Damit der Spaß nicht zu kurz kommt, ist meist ein Tag in einem Vergnügungspark, Alton Towers oder American Adventure, vorgesehen.

	Reisezeit:
	Ostern, 10 Tage

	
	

	Teilnehmende:
	Schülerinnen und Schüler ab Klasse 8

	
	

	Voraussetzungen:
	Aufgeschlossenheit, Toleranz, Interesse an fremden Lebensweisen, Verantwortungs-bewusstsein

	
	

	Kosten:
	je nach Verkehrsmittel 200,00 - 250,00 Euro

	
	

	Rückbesuch:
	im Herbst

	
	

	Organisation:
	Herr Franck


La Roche-sur-Yon / Frankreich

Unsere Schule unterhält seit 1980 ein Austauschprogramm mit dem Collège Richelieu in La Roche-sur-Yon in Frankreich. La Roche-sur-Yon ist die Hauptstadt des Departements Vendée und liegt zwischen Nantes und La Rochelle, etwa 30 km vom Atlantik und dem bekannten Badeort Les Sables d’Olonne entfernt.

Das Collège Richelieu ist eine private Schule, wie viele Schulen in der Vendée, und hat mit den classes européennes einen Schwerpunkt in den Sprachen Deutsch und Englisch.

Ziel des Austauschs ist es, die Verständigungsmöglichkeiten in der Fremdsprache auszuprobieren, das Alltagsleben französischer Jugendlicher in Schule, Familie und Freizeit kennen zu lernen und Informationen, die im Unterricht vermittelt werden, durch lebendige Erfahrungen zu überprüfen. Die Austauschschüler leben in der französischen Familie, nehmen am Unterricht im Collège teil und machen Ausflüge an die Küste, auf die Insel, in die Moorlandschaft und die Städte Nantes, La Rochelle, Les Sables d’Olonne.

In der Regel kommen die Franzosen im ersten Jahr der Austauschbegegnung nach Kerpen, der Rückbesuch findet im folgenden Jahr statt.

Seit Jahren nutzen Abiturienten unserer Schule die Kontakte mit dem Collège Richelieu zu einem einjährigen Aufenthalt als „Assistant/e“ zur Erhöhung der Sprachkompetenz und zum Einstieg in „Unterrichtarbeit“. Die Chancen im Studium werden enorm verbessert.

	Reisezeit:
	2 Wochen, in der Regel im Frühsommer

	
	

	Teilnehmende:
	Schüler/innen der Klassen 8 - 10, evtl. auch Klasse 7

	
	

	
	

	Voraussetzungen:
	Französischkenntnisse; Aufgeschlossenheit für neue Erfahrungen

	
	

	Kosten:
	ca. 50,00 Euro bei Aufnahme in Kerpen, ca. 150,00 Euro Fahrtkosten nach La Roche

	
	

	Rückbesuch:
	im folgenden Jahr

	
	

	Organisation:
	Frau Stilz, Frau Schulz-Keune


Briey / Frankreich

Nach dem deutsch-französischen Freundschaftsvertrag im Jahre 1963 entstand eine der ersten Schulpartnerschaften zwischen Frankreich (Briey) und Deutschland (Kerpen).

Die Realschule und das Gymnasium der Stadt Kerpen pflegen gemeinsam diesen Austausch mit dem „Ensemble scolaire de l’Assomption“ (lycée und collège) in Briey. Das Land NRW erkannte 1989 diese Beziehung als offizielle Schulpartnerschaft an. Briey ist eine kleine Stadt in der Nähe von Metz in Lothringen, etwa 250 km entfernt von Kerpen.

Schüler und Schülerinnen, die Französisch lernen, können in allen Jahrgangsstufen an diesem Programm teilnehmen. Für Anfangskontakte haben sich die sogenannten verlängerten Wochenenden (Donnerstag bis Sonntag) als erfolgreich erwiesen. Die Hinfahrt der deutschen Schüler und auch der Gegenbesuch der Franzosen sind im 2. Schulhalbjahr vorgesehen.

Die Schüler wohnen bei französischen Gasteltern mit einem möglichst gleichaltrigen Partner. Sie besuchen gemeinsam den Unterricht und nehmen an geplanten Ausflügen teil. Die übrige Zeit bleibt für Unternehmungen mit der Familie.

Beim Gegenbesuch in Deutschland wird der Austauschpartner in seiner Familie wohnen und das Gymnasium besuchen.

Dieser kurze Austausch sollte Schüler dazu anregen, einen ersten Kontakt zu unserem Nachbarland anzuknüpfen. Wünschenswert ist es, die entstandene Freundschaft in den darauffolgenden Jahren durch regelmäßige Besuche, gemeinsame Aktivitäten und Briefwechsel zu vertiefen.

	Reisezeit:
	im 2. Schulhalbjahr, 4 Tage 

	
	

	Teilnehmende:
	ca. 30 - 35 Schüler ab 7. bis 12. Klasse und

16 Schüler aus der Realschule

	
	

	Voraussetzungen:
	Französischkenntnisse /Aufnahmebereitschaft in diesem Schulhalbjahr

	
	

	Kosten:
	ca. 50 Euro

	
	

	Rückbesuch:
	im gleichen Schulhalbjahr

	
	

	Organisation:
	Frau Wunsch-Vincent, Frau Joeris


Oswiecim / Polen

Warum ausgerechnet Polen...?

· Polen ist unser wichtigster Handelspartner in Osteuropa.

· Viele Arbeitsplätze in beiden Ländern hängen von dieser Zusammenarbeit ab.

· Beide Länder haben eine lange, gemeinsame Grenze.

· Seit acht Jahren wird in Polen kein Gesetz mehr verabschiedet, das nicht mit dem Recht der Europäischen Union übereinstimmt.

· Polen wird eines der ersten osteuropäischen Beitrittsländer zur Europäischen Union sein.

· Wir werden zusammenleben; da hilft es sehr, wenn man sich kennt.

Was erwartet uns in Polen?

· Herzliche Gastfreundschaft

· Touristische Aktivitäten: Interessante Exkursionen führen uns in die alte Krönungsstadt der polnischen Könige nach Krakau und in das faszinierende Salzbergwerk von Wieliczka.

· Projektarbeit: Wir bearbeiten in der Schule jeweils ein gemeinsames Projekt in gemischtnationalen Gruppen. Das Thema dieser Projektarbeit richtet sich nach den Wünschen der Schüler.

· Eine Begegnung mit der deutschen Geschichte : Die Stadt Oswiecim ist in aller Welt bekannt geworden unter ihrem deutschen Namen Auschwitz. Der Name Auschwitz ist ein schreckliches Synonym für industriell betriebenen Massenmord an Menschen geworden. Dies bringt in den Austausch einen emotional schwierigen Akzent, dem wir uns aber bewusst stellen. So gehört ein Besuch der Konzentrationslager von Auschwitz ganz selbstverständlich zu unserem Besichtigungsprogramm. Zwischen und nach den Führungen ist ausreichend Zeit zu klärenden Gesprächen.

	Reisezeit:
	10 Tage im 1. Halbjahr

	
	

	Teilnehmende:
	Klassen 8 bis 12

	
	

	Voraussetzungen:
	Neugier auf den Osten Europas, Sensibilität für die deutsch-polnische Vergangenheit

	
	

	Kosten:
	etwa 100,00 Euro jeweils bei Besuch und Gegenbesuch

	
	

	Rückbesuch:
	2. Halbjahr

	
	

	Organisation:
	Herr Heckner




St. Petersburg / Russland

Der Austausch besteht seit 1996.

Ziel des Austausches soll das Kennenlernen Russlands am Beispiel einer seiner Städte  - St. Petersburg - sowie seiner Menschen sein. Durch die Unterkunft in Familien lernt man den Alltag der Menschen am besten kennen. Der Schulbesuch und die Teilnahme am Schulleben sollen dabei nicht zu kurz kommen. Außerdem bietet St. Petersburg viele bemerkenswerte Sehenswürdigkeiten, wie z. B. die Eremitage (Winterpalast), das Katharinenschloss (Sommerpalast) mit dem berühmten Bernsteinzimmer, die St. Isaaks-Kathedrale, die Peter-Paul-Festung, das Russische Museum und vieles mehr. Auch ein Besuch des Marien-Theaters steht auf dem Programm.

	Reisezeit:
	10 Tage im Mai

	
	

	Teilnehmende:
	ca. 10 Schüler/innen, 8. - 12. Klasse

	
	

	Voraussetzungen:
	Interesse an Russland, Toleranz, Anpassungsfähigkeit, Verantwortungs-bewusstsein, soziales Engagement

	
	

	Sprache:
	Englisch: Russischkenntnisse sind erwünscht (nicht Bedingung), sie können in der Russisch-AG bzw. in einem Russisch-Kurs erworben werden.

	
	

	Kosten:
	zur Zeit 300,00 Euro + ca. 50,00 Euro  Taschengeld

	
	

	Rückbesuch:
	Ende Oktober - Anfang November des gleichen Jahres

	
	

	Organisation:
	Herr Marsall, Frau Hartmann


Wolgograd / Russland

Der Schüeraustausch mit der Schule Nr. 38 aus Wolgograd besteht seit Oktober 2000. Während des zweiwöchigen Austausch sollen die Schüler 

· die Lebensbedingungen und die Lebensgewohnheiten der Menschen in Russland kennenlernen;

· durch den Aufenthalt in den Gastfamilie den Alltag der Menschen in Wolgograd erleben;

· die Bedeutung der Deutschen für die wirtschaftliche und kulturelle Entwicklung des Wolgagebietes und die Sinnlosigkeit der Kriege (ehemaliges Stalingrad) verstehen;

· die Arbeit mit den Jugendlichen im Jugendzentrum kennenlernen.


Der Schüleraustausch mit Wolgograd ist mit einem dreitägigen Besuch von Moskau gekoppelt: Rundfahrtexkursion und Besuch von Rotem Platz und Kremel, sowie Puschkin - Kunstmuseum und Moskauer Stadtzirkus.

	Reisezeit:
	2 Wochen, Ende April/Anfang Mai

	
	

	Teilnehmende:
	Schüler/innen Klasse 8 oder 9, evtl. auch 

Klasse 10 und 11

	
	

	Voraussetzungen:
	Ausdauer, Interesse an fremden Lebensweisen, Toleranz, Verantwortungs-bewusstsein, soziales Engagement.

	
	

	Ablauf der Reise:
	Flug nach Moskau (ca. 2,5 Stunden) am nächsten Tag Zugfahrt nach Wolgograd (21 Stunden, Schlafabteile).

	
	

	Kosten:
	Zur Zeit ca. 450,00 Euro + ca. 75,00 Euro Taschengeld.

	
	

	Rückbesuch:
	Oktober

	
	

	Organisation:
	Frau Katharina Schmidt


Simrishamn / Schweden

Seit zwölf Jahren besteht der Austausch mit der Friaborgskolan in Simrishamn.

Der Schwedenaustausch wird durch die Schweden-AG vorbereitet.

Dieser Austausch ist in vielerlei Hinsicht für die Schüler/innen interessant. Zunächst einmal lernen sie ein vollkommen anderes Schulsystem kennen. Die Friaborgsskolan ist mit einer deutschen Kollegschule zu vergleichen, da sie auch praktische Ausbildungszweige hat. Zum anderen lernen die Schüler/innen eine andere Kultur und deren Lebensweise kennen. Da der Austausch nach Schweden im Mai stattfinden, sind sie in der Lage, zum Frühlingsanfang Schweden kennen zu lernen. Interessant für uns ist die schwedische Sprache, die viele mittelhochdeutsche Elemente enthält und für Deutschinteressierte ein Studienobjekt bietet. Jedes Jahr werden Ausflüge in die nähere Umgebung gemacht, wobei alle Teilnehmenden von der wunderbaren Natur Schwedens bisher beeindruckt waren. Aber auch die Universitätsstadt Lund ist eine Reise wert und ermöglicht einen Einblick in die Lebensweise Schwedens. Die Gastfamilien können in der Regel alle gut Deutsch sprechen, zur Not kann man mit der englischen Sprache auch weiterkommen, da die Schweden sehr gut Englisch sprechen.

	Reisezeit:
	eine Woche im Frühjahr (April/Mai)

	
	

	Teilnehmende:
	Schüler/innen der Klassen 10 bis 12

	
	

	Voraussetzungen:
	Anpassungsfähigkeit, Interesse an fremden Kulturen, Toleranz, Verantwortungs-bewusstsein, soziales Engagement.

	
	

	Kosten:
	etwa 200,00 Euro

	
	

	Rückbesuch:
	jeweils im Herbst des gleichen Jahres

	
	

	Organisation:
	Herr Gumprich, Frau Hedmark


Teneriffa / Spanien

Im Jahre 2002 hat es erstmals einen Schüleraustausch mit dem IES Instituto de Enseñanza Secundaria - Puerto de la Cruz/Tenerife (Spanien) - gegeben.

In dem spanischen Gymnasium, das in der Oberstufe einen berufsorientierten Zweig als Wahlpflichtfach bietet, wird das Fach Deutsch insbesondere von den Schülerinnen und Schülern gewählt, die Fächer wie "Información Turística" (Touristeninformation) oder "Agencia de Viajes" (Reiseagentur)  belegt haben. Denn die Kenntnis der deutschen Sprache verspricht Erfolg bei der späteren Suche nach einem Arbeitsplatz im Tourismus. So stammten die meisten Austauschgäste aus diesem Bereich, was für die deutschen Schülerinnen und Schüler einen wichtigen interkulturellen Aspekt darstellte. Mit dem Schuljahr 2002/2003 wird Deutsch im IES Puerto de la Cruz aber auch erstmals in der Mittelstufe angeboten.

Die Schülerinnen und Schüler wohnen jeweils in den Gastfamilien und nehmen hier und dort am Unterricht teil. Darüber hinaus arbeiten sie gemeinsam mit ihren Partnerinnen und Partnern an einem zuvor im Unterricht vorbereiteten Projekt, dessen schriftliche Ausarbeitung nach Abschluss der Reise abzugeben und welches notenrelevant ist. Die erste Erfahrung hat gezeigt, dass auf diese Weise sowohl landeskundliche Erfahrungen vertieft wie auch ein großer Gewinn für das Sprachenlernen erzielt werden konnten. 

Der erste Austausch hat außerdem erbracht, dass in mehreren Fällen echte Freundschaften entstanden und bereits weitere gegenseitige Besuche geplant worden sind. 

Auf spanischer wie auf deutscher Seite besteht nach dieser ersten Erfahrung  großes Interesse und Bereitschaft, den Austausch fortzusetzen. 

Reisezeit: 



1. Schulhalbjahr, 10 bis 14 Tage

Teilnehmende:
ca. 10 bis 15 Schülerinnen und Schüler ab Stufe 10 bis Stufe 12

Voraussetzungen:
Spanischkenntnisse und Bereitschaft einen Gast aufzunehmen

Kosten:
etwa 300,00 Euro (Flugkosten) und Taschengeld

Rückbesuch:
2. Schulhalbjahr

Organisation:
Ursula Vences und Fachschaft Spanisch

Temple und Waco / Texas / USA

Der Austausch besteht seit 1986. Im Wechsel werden die High Schools in Waco und Temple besucht.

Ziel des vierwöchigen Austauschs soll das Kennenlernen der Lebensweisen und -gewohnheiten der Menschen in Texas sein; zum einen sollen die Austauschschüler/innen den Alltag in ihrer Gastfamilie, zum anderen die Struktur und Bedeutung einer amerikanischen High School kennenlernen. Der Austausch ist also keine Urlaubsreise. Den Schwerpunkt bilden das Leben in der amerikanischen Familie und die Teilnahme am Unterricht der amerikanischen Schule. Natürlich werden auch einige Ausflüge unternommen, wie z. B. in das Naturschutzgebiet „Miller Springs“ oder zur Baylor University. Jedes Jahr wieder auf dem Programm steht auch ein 3-tägiger Ausflug nach Austin, der Hauptstadt von Texas, und nach San Antonio, einer schönen, vom mexikanischen Nachbarland beeinflussten Stadt. In Austin wird das Capitol und die Lyndon B. Johnson Library besucht, in San Antonio bekommt man Eindrücke von der Geschichte von Texas und der mexikanisch beeinflussten Kultur. Auch eine Bootsfahrt auf dem San Antonio River steht auf dem Programm.

Der vierwöchige Rückbesuch der amerikanischen Schüler findet im Juni statt.

Die jeweilige Gastfamilie kommt für den Unterhalt ihres Austauschschülers auf.

	Reisezeit:
	4 Wochen über Ostern

	
	

	Teilnehmende:
	ca. 20 Schüler/innen der Klassen 9 - 11

	
	

	
	

	Voraussetzungen:
	Anpassungsfähigkeit, Interesse an fremden Lebensweisen, Toleranz, Verantwortungs-bewusstsein, soziales Engagement

	
	

	Kosten:
	Zur Zeit 1000,00 Euro + ca. 250,00 Euro  Taschengeld für den Rückbesuch etwa

50,00 Euro

	
	

	Rückbesuch:
	im Juni des gleichen Jahres

	
	

	Organisation:
	Frau von Freeden, Herr Eisenlohr, 

Frau Thiemann


Corinto / Nicaragua

Seit 1998 besteht sie nun, die Schulpartnerschaft des Gymnasiums Kerpen mit dem Centro Comercial Nuevos in Corinto/Nicaragua. Durch Spenden aus dem Hungermarsch der deutschen Schülerinnen und Schüler in Höhe von 27.000,00 DM wuden der Bau eines weiteren Klassenraums, die Anschaffung von Schulmöbeln, Computern und neue Schreibtischen ermöglicht.

In diesen Jahren - und das ist die Bereicherung auf unserer Seite - hat auch ein regelmäßiger Gedanken- und Erfahrungsaustausch zwischen den Spanisch-Lerngruppen unseres Gymnasiums und den jungen Leuten der nicaraguanischen Schule stattgefunden.

Bei der Schule Centro Educativo Nuevos Horizontes handelt es sich um ein aus Privat-initiative entstandenes Schulangebot an solche Jugendliche, die aus den verschiedensten Gründen, meist aufgrund finanzieller Not, keinen oder nur einen minimalen Schulabschluss erreicht haben, sich aber weiterbilden möchten. Die Schule ist berufsorientiert und vermittelt neben Grundkenntnissen in Hauptfächern wie Lesen, Schreiben und Rechnen auch Englisch und Schreibmaschinenkurse. Die Schülerinnen und Schüler haben ein ganz unterschiedliches Alter: von 12 bis 24 Jahren. Unterrichtet wird in drei Schichten: vormittags, nachmittags und abends. Unsere Ansprechpartnerin ist Ligia Pérez, eine sehr engagierte Lehrerin, die dort ehrenamtlich unterrichtet und die an der Einrichtung der Schule maßgeblich beteiligt war.

Organisation:



Frau Vences

José Galvez / Peru

Seit 1985 hat das ehemalige Leibniz-Gymnasium ein Schulprojekt in José Galvez/Peru durch verschiedene Aktionen unterstützt. 1993 übernahm das Gymnasium der Stadt Kerpen die Betreuung des José Galvez-Projektes, das wir zuletzt durch den Erlös des Hungermarsches 1999 unterstützt haben.

Die Menschen in den Elendsvierteln von Lima, im offiziellen Sprachgebrauch und beschönigender Form „Pueblo Jóven“ - „Junger Ort“ - genannt, wissen, dass sich ihre trostlose Situation kaum ändern wird. Aber ihre Kinder haben eine Chance, aus dem Teufelskreis herauszukommen - die schulische Ausbildung!

Eine der Barriadas von Lima ist das Pueblo Jóven „José Galvez“. Hier taten sich im Jahre 1973 seine Bewohner zusammen, um in ihrer Gemeinde eine „Schule“ zu bauen. Das Ergebnis waren drei Baracken, in denen die von den Familien selbst bezahlten Lehrer den Kindern Lesen und Schreiben beibrachten. Erst 1976 wurden an Stelle der Baracken zwei aus Ziegeln bestehende Klassenräume errichtet und die Lehrer wurden von da an vom Staat bezahlt. Da aber in der Folgezeit die Klassenräume völlig überfüllt waren und den Ansprüchen nicht mehr genügten, musste die Schule weiter ausgebaut werden. Dies geschah dann mit der Unterstützung des Leibniz Gymnasiums sowie des Gymnasiums der Stadt Kerpen.

So entstand mit den Spendengeldern das heute „Colegio Kerpen Horrem“ genannte Schulzentrum, in dem 600 Schülerinnen und Schüler unterrichtet werden, eine daran angeschlossene Textilgenossenschaft „Unidad de Producción“ und eine Schneiderwerkstatt, in der arbeitslose Frauen aus der Barriada beschäftigt werden können. 

Mittlerweile ist das „Colegio Kerpen Horrem“ zu einer der angesehensten Schulen im Süden von Lima geworden.

Organisation:



Herr Rader
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